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SNGLISCHSR BISCHOF 3KBSR PIS DSOYaOHSN KIRCHEN

Hit bemerkenswerter Offenheit klflrt der Bischof TOB
Glouoestey ««ine Landeleute In einer Zuschrift an die "Times

1
*

über die tatsächliche feS* der deutschen Kirchen auf« Er stellt
zunächst fest, da«s es nicht richtig «ei, da»« die christlichen
Kirchen in Deutschland In beleidigender und ungerechter Form bo-
handelt wirden« Rr habe wihrend der vergangenen zehn Tage mit
verschiedenen deutschen Geistlichen verschiedener Richtungen
gesproohen9 und er folgere daraus, dass alle gleich frei seien,
ihr Amt im Dienste des christlichen Glaubens zu verrichten»

Pfarrer Nieadller «ei verhaftet, well er hartnäckig
und entschlossen gegen das besetz verstossen und die Kanzel für
politische Zwecke benutzt habe* Er sei ein Hann, densen Verdienste
um die deutsche Sache ihn den Behörden anempfohlen habe. Man habe
daher seinen Widerstand eine Seitlang übersehen* Wie ihm, den
Bischof von Gloueester aber gesagt worden sei, könnte Niemöller
sofort entlassen werden, wenn er sich verpflichten würde9 die
Kanzel nicht mehr für politische Zwecke zu benutzen« Selbst in
England liebe man politische Predigten nicht« Es seien Zweifel
vorhanden, ob sie der christlichen Kirche dienten«

Sin grosser Schaden werde dadurch angerlohtet» Gewisse
englische Glaubensrichtungen verwechselten die Bekenntniskirohe
mit der gesaznmten evangelischen Kirche Deutschlands« Das sei etwa
dasselbe, wie wenn ein ausländischer Geistlicher dächte, dass die
Churoh Assooiation oder die Church Union die gesamte englische
Kirche darstellten« Statistiken könne er nicht geben« Aber er
glaube doch, so schreibt der Bischof von Glouoester weiter, dass
die grosse Mehrheit der deutschen Geistlichen entweder neutral
oder gemissigt und dem nationalsozialistischen Regime loyal gegen*
überstehe«

DAZ 16« Juli 1938
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Reich»propsgendaamt 15.7.'38

An den Schriftleiter • • • . .

Sie werden auf die Ausführungen des Bischofs

Ton Oioveester zur religiösen Lage in Deutsehland auf-

merksam gewacht. Die Veröffentlichung dieser Ausfüh-

rungen wird liinen dringend aneapfohlen. Die Dr. Nieaßller

betreffende Stelle soll nioht veröffentlicht werden«

Sin ahsohwfichender Koamentar ist nioht statthaft. Von

der gewünschten Veröffentlichung dürfte eine Beurteilung

Ihrer eigenen Einstellung abhängig gemacht werden«



Dr. Böhm
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Berlln-Zehlei
leUHHi

Idorf. den 18. Juli 1988
Frasie 8f I,

Ihr off«n«r Brief an die Times TOB 14* Juli 1958 unter
der Ueberaohrift "The Gen&an Churoh", "Politioa and the pulpit

n

eraohien heute, in entsprechender Weise gekürzt, unter der Ueber-
achrift "Xngliaeher Bischof tber die deute oben Kirchen

1
* in der

deutaohen Preese« Bei der Verbreitung und dor Auewertung, die
dadurch Ihr Schreiben erhält, kann loh ea nicht alt 3tillaohwelgen
übergehen, ao gern ich ea möchte. leh aage kein Wort zu der Be-
leidigung dar Bekennenden Kirche, dass Ihre Kanzeln zu polltiaohen
Zwecken mi a abraucht worden, obwohl alle Welt weiea, daaa ea gerade
daa Anliegen der Bekennenden Kirche iat, die Politik von der Kirohe
fernzuhalten, loh muaa ea mir euch leider Tereagen, durch Torlage
entapreohenden Material» eine Reihe Ihrer Darlegungen ala unrichtig
zu erweiaen* loh muae aber ala Mitglied der Torl&ufigen Leitung
der Deutaohen Brangeliaehen Kirohe und ala Freund Ton Pastor
Nieaöller auf Klarateilung eiaea Punktee Wert legen, der In Ihrem
Sehreiben berührt Iat und erhebliehaa Aufsehen erregt hat« Sie
aehrelben wörtlich: "He mlght, I am toid» be releaaed et onoe,
if he would undertake to atoid uaing hla pulpit for political
purpoae»"» Obwohl loh verhaltnlamfiaaig gute Kenntnis ton allen
Torgängen um Paator Nie»öller herum habe, l«t mir bla zum heutigen
Tage nicht bekannt geworden, daaa irgendeine staatliche oder ge-
richtliche Stelle an Paator Niemöller mit der ron Ihnen zitierten
Forderung und dem Hinweis auf aeine Freilassung herengetreten aal«
Da wir um dar Freilaasung unserea Freundea Niemöllers willen aehr
erhebliehen ftert darauf legenf mit demjenigen, der Ihnen diese
Tatsache berlohtet hat, in ein sofortige« Geaprüeh zu kommen,
bitte ich sie freundlichst um Angabe aeiner Person. leh will gern,
wenn Sie ea wünaohen, den Namen dieaer Person vor der Oeffentlich-
keit geheim halten« Da Sie in Ihrem Schreiben Ihr groaaea Intereaae
an einer Befriedung des Terh&ltniaeea Kirohe • Staat in Deutachland
bekundet haben, nehme loh an, daaa ea auoh in Ihrem Intereaae liegt,
hier izn Falle Hiem&ller die nötigen Klarhalten zu aehaffen»

leh habe gleichzeitig von dieaem Schreiben den Herrmn
Srzbiaohof Ton Canterbury» ßrzbisohof von York, Biaohof Ton Durharn,
Lordbischof von Chiehester, Prof. D« Midam-Oxford und einigen
deutaohen Freunden Kenntnis gegeben«

IB der Hoffnung einer baldigen Antwort

Ihr aehr ergebener

(w«g») Böhm*

Seiner Hochwürden
den Biaohof TOB Olouceater,
The Palaee - Olouoeater.


